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Großherzo glich Badische -

n z e t g e - Blut
für de »

Kinzig - Murg - und Pfinz - Kreis.
Uro. 14. Samstag den iS . Februar 182S.

Mit Groffherzoglich » « dtschem gnädigsten Privileg ! ».

Bekanntmachungen .
Nr ». , 076 . Den Eingangszoll von Wachsfabrikaten betreffend .

Das hochpreißliche FinanzMinisterium SteuerSection , hat unterm t > . v . M . Nr » . > 44 . nachträg¬

lich zu der im Anzeigeblatt Nrv . 8y . v . I . verkündeten Entschliessung deflelben vom > 8 - Lctobrr 182 » .

die Verzollung des Packwachstuches betreffend — verordnet , daß der Eingangszoll von Wachsfabrikaten

nicht , wie dort ausgesprochen ist , 3 -fl. , r kr. , sondern in Gemäßheit § . 24 . der Verordnung vom rz .

April 1812 ( Regierungsblatt Nro . XV . Beylagt Nro . I .) L ff. per Zentner betragen soll.

Zur Berichtigung jener in dem gedachten Änzeigeblatt enthaltenen Bekanntmachung , wird dieses zue

allgemeinen Kenntniß gebracht . Durlach den 6 . Febr . 1823 »
DaS Dtrrctorium de » Murg » und PfinzKreife ».

v. { h Ltn |i m « . rcht . Blenkner .

Das DeScontiren der AmortisacionsObligationen betreffend .
Die Unterzeichnete Stelle ist ermächtigt , von den am 30 . September 1822 gezogenen Partialobliga¬

tionen d «S AmortisationskasseAnlehens ad 6 Millionen de 26 . November 1808 diejenigen Nummern ,
welche in den Monaten Merz , April , May , Juny und Juky > 823 zur Zahlung verfallen , schon jetzt

gegen einen Discont von 5 pEt . zu bezahlen .
Wer hievon Gebrauch machen will , beliebe die Obligation bey der Kaffe dahier zu prasentiren und

die Zahlung in Empfang zu nehmen . Karlsruhe den 3 . Febr . » 8t3 >
Großheezoglich Badische AmortisalionsKaffe .

Bekanntmachung .
Der kaehoi. Filialschuldienst zu Bärenthal (Amt -

Neustadt ) Mit dem normalmäsiqen Einkommen von
* ° 5 fl . ist vakant . Die Kompetenten haben sich
bei der Fürstl . Fürstenbergischen Standesherrschaft
alS dem Patron geziemend zu melden .

Untergerichtliche Aufforderung « »
und Kundmachungrn .

Schulden ! rquidatisne ».
. , Andurch werden alle diejenigen , welche a,

Personen ttvoai zu fordern haben «m
? ^ tudiz , von der vorhandenen Maff

Ehren Forderungen ausgeschlossen z»
x ^ ur LiguidirunA drrftlben vorgeladen. - -

BezirkSamt Bühl .

( r ) zu Oberwasser an die in Gant gerächt »

nen Ignatz Kistnrrschen Eheleute , auf . Dienstag
den 4 . Merz d . I . vor dem Amtsrevisorat Buhl .

(. 1 ) zu Kappel - Wi -ndeik an die Berlassen -
schast brr verstorbenen Johannes Schau fl ersehen
Eheleute , auf Dienstag den 11 . Merz d . I . vor dem

Amtsrevisorat zu Bühl . AuS dem

Oberamt Bruchsal .
( 1 ) zuOdenheim an das in Gant erkannte

Vermögen der Joseph Henrichs Witlwe , auf Mon¬

tag den z . Merz d . I . zu Odenheim auf dem Ge¬
meindehaus vorder LiguidationeCvmmissivn . A . d.

Bezirksamt Durlach .
(3) zu Wöschbach an den Joseph Volk ,

Maurer , auf Dienstag den 25 . Februar d. I . auf
dem Gemeindehaus in Wöschbach . AuS dem
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Bezirksam Eppingen .

( r ) zu Snlzfe ld an die in Gant erkannte
Kr . R »

'
» ck ' sch e Ehefrau gb . Lang , auf Montag d . 27 .

Februar v . J . . früh 9 Uhr auf dortigem Rathhause ,
wo die Ereditoren zugleich ihre Erklärung wegen Bei¬
behaltung des provisorischen Kurators abzugeben ha¬
ben .

( ' ) zu Hilsbach an den in Gant erkannten
Nachlaß der Karl Merckleschen Wiktwe , Katha¬
rina geb . Kuhn , auf Dienstag den 4 . Merz d . I .
früh 9 Uhr bei Großh . Amtsrevisorat ; wobei flch die
Ereditoreu über die Fortsetzung der vorliegenden Pro¬
zesse wegen verschiedener» BxnriögeEheilcN zu erklä¬
ren haben . AuS dem

Oberamt HohengeroldSeck .
(3 ) zu Lit scheu th al an den in Gant erkann¬

ten Zohan » Äspf , auf Montag den 24 . Februar
i>. I . vor Großh . Lbrramt '

^
' ger. Aus dem

Bezirksamt Kork .
<0 zu Kork an dm in Gant « kannten ver -

wittweken Bürger Michail Maier den rten , auf
Montag den 17 . Febr . d. Z . vor dem LiquidationS -
Eommissar im Lchfenwirthshaus zu Kork. Aus dem

Bezirksamt Lahr .
(3 ) zu Schutterzell an den in Gant er¬

kannten Anselm Herrmann , Bürger und Schu¬
ster , auf Montag den 17 . Febr . d . L . vor dem Thei -
lungSkommissarial zu Schutterzell .

(3 ) zu Friesenheim an den gantmäßig ver¬
storbenen Bäckermeister und Gcrichtsmann Lorenz
Köhler , auf Donnerstag den 27 . Febr . d . I . vor
dem TheilungSkcmmiffariat im Sonnenwirthshaufe
allda . Aus dem

Oberamt Offenburg .
( 1 ) zu Albersbach an den in Eonkurs er¬

kannten Schreinermeistcr Andreas Wagner , auf
Montag den den , 4 . Februar d . I . Vormittags 9
Uhr im Laubenwirthshaus in Zell .

( , ) zu Ebersweier an den Verstorbenen Busch -

wirth Ignatz Gering , dessen Erben stch erklärt
haben , die Erbschaft nur unter der Vorsicht des Erbs -
verzeicknisses anzukreten , auf Montag den 3 . Merz
d . I . Vormittags um Y Uhr in dem Kronenwirkhs -
hause zu Ebersweier vor dem anwesenden Theilungs -
Eommissär . Aus dem

Oberamt Pforzheim .
{2 ) zu Pforzhei m an das in Gant gerathe -

ne «« schuldete Vermögen des MetzgermeisterS alt
Georg Jakob Meerwei « , auf Samstag den » .
März d . I . Vormittags vor der TheilungsEommissio »
auf dem Rathhaus dahier ; wo zugleich ein Nachlaß¬
vergleich versucht « erden wird .

( 2 ' zu Kieselbronn an den In Gant erkann¬
ten dasigen Bürger und Weber Georg Jakob Burk -
Hardt auf Donnerstag dm r » . Febr . d . I . Vor¬

mittags im Kronenwirthshause allda vor der Gant -
Kommisston . Aus dem

(z ) Pforzheim . lSchuldenliquidation .l Der
schon seit , 2 Jahren für mundtodl erklärte Bäcker¬
meister Johann Philipp Leopold dahier , ist s»
verschuldet , baß eine Gant » Erkennung gegen ihn aus
gesprochen werden muß . Die Ehefrau will aber in
dem Falle an Zahlung der Schulden Antheil neh¬
men , wenn ein billiger Borg - oder Nachlaßvergleich
zu Stande kommen sollte. Man fordert daher alle
diejenigen , welche rechtlich gegründete Forderungen
an Leopold zu machen haben , anmit auf , solche un¬
ter Vorlage ihrer Beweis - und Borzugsurkundcn bis
Freitag den t 4 . Febr . d. I . auf dem hiesigen Rath¬
haus vor der GantEommission richtig zu stellen , unb
sich über dm in Antrag gebrachten Borg - und Nach -
laßvergieich um so gewisser vernehmen zu lassen ,
als man sonst annehmen werde , sie hätten sich dlß -
fülls der Mehrheit der Kreditoren angereiht , diejeni¬
gen , welche ihre Forderungen nicht angeben , werden
von der Masse gänzlich ausgeschlossen .

Pforzheim den 23 . Jänner « 8 r 3 .
Großherzogl . OberAmk .

( r ) Wein he im . sAufforderung .s Kollrab
Beisel , Mehlhändler von Hohensachsen , ist unterm
6 . Nov . v . I . in Durlach gestorben . Wer .an ihn
etwas zu fordern hat , soll sich binnen 4 Wochen bei
dahiesigem Amtsrevisorat melden , unter dem Rechts -
nachtheil , daß nach deren Ablauf über die geringe
Vcrlassenschaft disponirt »verde . Zugleich fordert man
alle diejenigen , welche etwas von ihm in Bewah¬
rung oder an ihn zu bezahlen haben , auf , davon die
Anzeige binnen gleicher Frist bei obiger Stelle zu
machen . Wcinheim den 8 . Februar ijjrz .

Großh . Bezirksamt .

Mundtodl - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung , folgenden im ersten Grad für
mundtodt erklärten Personen , niebtS geborgt oder
sonst mit denselben kontrahirt werde » . AuS dem

Bezirksamt Eppingen .
( r ) von Sulzfeld dem blödsinnige « und le¬

digen 45 Jahr alten Bernhard Bölkl « , dessen
Aufsichtspfleger der Georg Jakob Götter von da

( 2) von Sulzfeld dem mit Gemüthsfchwäch «
behafteten ledigen 45 Zähe alten Karl Fun di « ,
dessen Aufsichtspfleger der Bernhard Hagrnbucher
von da ist .

fr ) von Sulz selb die mit Blödsinn behaste »
ledige Katharina Fundis , deren Aufsichtspfleger
der Bernhard H a g r n b u ch e r von da ist. Aus de«
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Landamt Karlsruhe .
(z ) von Wrlschneureuth dem im ersten

Grad mundtodt erklärten Johann Elur dessen Pflc - ,
ger der Gcrichtsmann Georg Angelberger von
da ist. AuS dem

Bezirksamt Rbeinbischoffsbeim .
( , ) von L ichte nau dem GlaserJakvd Sten¬

gel , dessen Aufstchtspfleger der Schneidermeister Gott¬
fried Stengel daselbst ist .

( i ) von Diersheimdem blödsinnigen Bürger
Lorenz Waag , dessen Aufsichlspfleger der Trauben -

wjrth Lorenz König daselbst ist. Aus dem
Bezirksamt Ueberlingen .

( 3) von Ueberlingen dem vormaligen Spi -
takmcister Johann Baptist Zell , dessen Aufsichts-
Pfleger der Kaufmann Paul Hofp dahier ist.

( z ) Rastatt . sBekanntmachungJ Die Mund -
todtmachung deS le.tigen Johann Bertsch von Bie¬
tigheim im ersten Grad vom . »z. August >822 , welche
tn diesem Anzeigeblall Nro . 66 . 67 und 68 . bekannt
gemacht worden , ist nun zu Ende gesetztem Datum
wieder aufgehoben worden.

Rastadt den e . Februar 18 rz .
Gcoßherzogl . Oberamt .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

»der deren LeibeSerben sollen binnen ir Monaten
sich beider Obrigkeit , unter welcher ihr Permögen
steht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre
bekannten nächsten Verwandten gegen Cautio «
wird auSgeliefert werden . AuS dem

Bezirksamt Oberkirch .
( r) von Gaisbach der schon über zo Jahre

abwesende Fidel Müller , dessen Vermögen in 70 fl .
besteht . Aus dem

Bezirksamt W ü l f a ch .
(3 ) von Schapbach der Wilhelm Herr¬

mann , Soldat unter dem Großh . Badischen Limen-

JnfanlerieRcgiment Großherzog Nro . l . welcher seit
dem Feldzug lm Ortober i 8 >3 vermißt wird , und
von seinem Schicksale alles Nachforschens obngeachtet
bisher nichts näheres bekannt geworden , dessen Ver¬
mögen in beiläufig 3 * 8 fl . besteht.

( >) Bruchsal . f Verschollenheitserklärung . !
Da der vor einem Jahre öffentlich vorgeladene Michel
Lang von Bruchsal bisher von stch nichts hat höre »
lassen , so Wjrb für verschollen erklärt , und
vtffen Vermögen in fürsorglichen Besitz gegeben ,

« ruchsal den 8 . Jänner >823 .
Großherzogl . Oberamt .

(2 ) Karlsruhe . sVerschc-lleuheitSerkläcung . z
Da sich Aalen K r a u r h von hier , ohngeachset der
ergangenen öffentlichen Aufforderung vom 30 . Nov .
» 8rr nicht gemeldet hat , noch irgendetwas überfei¬
nen Aufenthalt von sich hören ließ , so wird derselbe
nunmehr für verschollen erklärt , und besten Vermögen
seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz
gegen Kautionsleistung übergeben .

Karlsruhe den « . Febr . > 8rZ .
Großherzogl « Sladtamt .

Au Ŝge tretrner Vorl .adungen .

( » ) WaldShut . fVorladung .1 Der zur Kon -
scriptivn pro * 823 gehörige Ultich Baumann ge¬
bürtig von Dierbronn , welcher sich weder bei der
Loosung noch zur Ucbernahme gestellt hat , wird an -
mit aufgefordert , sich binnen 6 Wochen hier vor Amt
zu melden und seiner Militzpflichkigkeit Genüge zu
leisten , widrigens gegen ihn als einen Refractar
nach den bestehenden Gesetzen verfahren werden wür¬
de. Waldshut am 3, . Jänner i8rZ .

Großherzogl . Bezirksamt .

(2 ) Gengenbach . ^ Bekanntmachung . ^ Als
der dahier in Untersuchung bcsiudliche Landstreicher
und Dieb Simon Saud von Neidinqen am 20 .
Dezember * 820 in Kuppenhcim bey Rastatt acr . kirt
wurde , sind ihm folgende Stücke abgenommen wor¬
den , über deren Erwerb er sich nicht auZwUfen kann
und die höchst wahrscheinlich gestohlen sind.

1 ) Eine schwarze Kappe von Sammet oder

Manchester , oben an einem Knopf zusammen gezogen
uud mit einem blechenen Schild .

2) Ein noch ziemlich neuer kurzer Mantel von
schwarz grauem oder Marengotuch mit Aermcln « ld

grauem Kannefas gefüttert , der Oberkragen ist lie¬

gend mit , dunkelblauem Manchester auSgcschlagen ,
und inwendig gestoppt , der Unterkragen gebet über
di - Mitte des Mantels ' herab und hat eine Reihe
Knöpf « vom ncmttchen Tuch überzogen .

3) Ein Paar si
'
lberplatkirte längliche Schub -

schnallen .
Ferner ist demselben bei seiner am 27 . Nov .

» 8rr in Frerburg geschehenen Wiederverhaftung ein
mit dunkelgrünem Safianleder eingebundenes Gebet -

büchlein in kleinem Format und mit dem Titel :

„ Andachten und Gesänge eines kalhütischeii
Christen , verlegt und gedruckt bei Hofbuchdru¬
cker Sprinzing in Rastatt » 8 *3 "

abgenommen worden, : welches er wahrend seinem
Aufenthalt in Markolsheim zum Geschenk erhallen
haben will , ungeachtet bewiesen ist , daß er sich in

Markolsheim nicht aufgehalten hat . Auf der Decke



dieses Eebetbüchlcins bffinbtn sich dir Goldbuchstabin
C . SCH . und man sieht , daß vor dem Titelblatt
ein Blatt ausgerissen ist , auf welchem der Name de«

Eigen lhümers geschrieben sepn mochte.
Die Eigenlhümer dieser Stücke « erden ersucht ,

sich persönlich oder schriftlich dahier anzumelden und

zugleich werden alle Großh . Oder ' - und Bezirksäm¬
ter »och besonders gebeten , diesem Aufruf die mög¬

lichste Publizität zu verschaffen .
Gengcnbach den 4 . Febr . ' 8 »3 -

Grcßbrrzogk . Bezirksamt »
( r ) Heidelberg . ^Bekanntmachung und Sig¬

nalement .! Nach einer unterm heutigen bei der Un¬

terzeichneten Behörde geschehenen Anzeige haben am

17 . vorigen Monats drei unbekannte Juden einen

Einwohner des- di - ffeitigen Amtsorts Ziegelhausen auf

folgende Weise angeblich um 25 fl . betrogen .

Zwei derselben traten am frühen Morgen in die

Stube ein , unter dem Vorwände : Leinwand bei ihm

bleichen zu lassen ; während man nun über den Lohn

sich verständigte , kam ein dritter verkleideter Jude ,
der fich für einen nach seinem Vaterland rückkehren-

dcn Griechen ausgab , dabei gebrochenes — jedoch

verständliches Deutsch sprach , und ein Nasetuch zum
Verkauf anbot ; statt des Ankaufs wollt « man ihm
eine milde Gabe darreichen , die aber nicht angenom¬
men wurde ; dagegen brachte itzt der vermeintliche
Grieche eine Schachtel , angeblich mit Pretiosen ,
nemlich eine goldene Halskette mit Brillanten , meh¬
rere mit Brillanten besetzte goldene Fingerringe und

dergleichen Uhrkette zum Vorschein . mit der Bitte :

ihm gegen diesen Versatz 25 fl . auf 4 Wochen zu.

leihen . ,
Nun traten auch die beiden Juden hinzu , schätz¬

ten den Werth dieser Pretiosen sehr hoch , und ver -

mvgken hiedurch den Hausergenthümer , die verlangte
Summe darauf zu leihen ; der angebliche Grieche ,
nachdem er vorher den Versatz in ein Nasetuch gepackt
und diesem sein Siegel aufgrdrückt hatte , nahm gegen

dessen Zurücklassung das Geld in Empfang und begab
sich fort ; bald daraufverließen auch die beiden andern

Juden das Haus .
Bei der nun durch Sachverständige vernomme¬

nen Prüfung dieser Gegenstände hat es sich gezeigt ,
baß das angebliche Gold — Semilor , die vermeint¬

lichen Brillanten gewöhnliche geschliffene Glasstcine

ftyen , und alles dieses kaum einen Werth von 4 fl.
hat .

Indem man diesen Vorfall zu Behinderung ähnli¬

cher Betrügereien zur öffentlicher^ Kenntniß bringt ,
ersucht man zugleich alle Polizeibehörden auf die unten

bezeichncte Individuen zu fahnden , sie rm BelrelungS -

fall » zu arretiren und anher einzuliefern .
Heidelberg den 4 . Februar > 8 rZ .

Großh,r ^cgl . Ctadtamr .

DignaltMrntS « ^
a ) Der größere Jude ist ungefähr 4o Jahre alt ,

hat braune Haare , reihen Backenbart , langes blri -
ches Gesicht . Er war in einen hellgrün tuchenen
Uebrrrock , gelbe wollkourte Weste , grau manchesterne
enge Hosen gekleidet , trug Stiefel und batte ein so¬
genanntes spanisches Rohr mit weißem Knopf bei sich ;
schnupft auch stark Tabak ; feine Kopfbedeckung be¬

stund in einem kleinem runden Hut .
b ) Der kleinere Jude ist ebenfalls beiläufig 4o

Jahre alt , bat schwarze Haare , desgleichen Backen¬
bart , und frisches volles Gesicht . Er trug einen graii -

tüchenen Frackrock , gelbe Weste , graue lange man -

chesternc gestreifte Beinkleider , Stiefel , und einen
kleinen runden Hut .

u) Der angebliche Grieche mögt « 36 Jahre alt

scyn , ist von großer stacker Statur , hat eine schwaz-

braune Gesichtsfarbe , schwarze Haare und Backen¬
bart ; er ' trug einen Wamms und weite lange Hosen
von weißer Leinwand , - zerrissene Schuhe und eine

sogenannte russische Schildkappe mit schwarzem Wachs¬
tuch überzogen .

(2 ) Rastatt . fUnterpfandsbuchsErneuerung .I

Zn Folge der mit der Instruction für di« Pfand -

fchreidereien anher gekommenen Generalverfngung des

Großh . Murg - und PsinzkreisesDirectorii hat man

für nölhig gefunden , die Erneuerung der UnterpfandS -

bücher in nachgenannten Orten des diesseitigen Ober¬

amts vorzunehmen , und wurde zur Sammlung d,r

Pfandurkunden folgende Tage anberaumt .
Für Niederbühl der 4 . und 5,. Merz »823 .

- Steinmauern der6 . 7 und 8 - Merz l 8 * 3».
- Illingen der 10 . Merz >8rZ .
- Würmersheim der t * . und 12 . Merz 1823 .
- Muggensturm der 1 z . 1 4 und 15 . Merz 18rz .
1 Oberweier der » 7 . und 18 . Merz > 823 .
- Söllingen der r6 . und 27 . Merz >8rZ .

Sämmtliche Gläubiger , welche Unterpfandsrech -
ke auf die in diesen Gemarkungen liegenden Güter er¬
worben haben , werden daher aufgcfordert , ihre
Pfandurkundcn in Originalt oder beglaubter Ab¬
schrift an den genannte » Tagen auf den betreffenden
Rathhäusem vor dem TheilungsCommissär nm so
gewisser einzureichen , als nach verflossener Frist die

Ortsgerichte von ihrer gesetzlichen Haftung für die

nicht erneuerten Pfandurkunden entbunden werden ,
und die Gläubiger jeden füt sie dadurch entstehen
mögenden Schaden fich selbst zuzuschreiben haben .

Rastatt den z . Febr . 182L .
Großherzogl . Oderamt .

( Hierbey eint Beplank . )
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